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Die Vauernpartei gegen Kor. 


Das Oberſte Aus führungskomitee der Volkspartei cher 2 über die Organiſationsformen der neuen Partei 


hat in feiner Beratung vom 26. Februar zu der durch die 


des „Lagers der nat tionalen Vereinigung“ ſprechen wird. 


ö 

| N I: 

Jür volitiiche und oraanilatoriihe Selbſtändigteit. — Berftäche Zätigteit. | 
| 


Deklaration des Oberſten Koc geſchaſſenen Situation wie 
ſolgt Stellung genommen: 

„Die Volkspartei, auf dem Boden ihres bund 
ſtehend, das die Intereſſen des Staates ebenſo mie die 
damit eng verbundenen Intereſſen der Volks maſſen be⸗ 


cheffiähtigt, wird weiterhin ihre organfiatoriſch: Unab- 


hängigkeit und politiſche Selbſtändigkeit mahren. 

Die einzige Möglichkeit die Bauernſchaft zu gemin⸗ 
nen, wäre die Berückſichtigung ihrer ſozialen und u 
ſchen Forderungen, die in der eee von Nomo 
ſſelce klar formuliert find. 

Da die Deklaration des Oberen Koc nicht nur dieſe 

Forderungen, ſondern auch alle weſenilichen Rechte und 
Intereſſen des Volkes übergeht, muß ſich die Volkspartei 
der von Oberſt Koc eingeleiteten Aktion ſomie der von 
ihm begründeten Partei entgegenſtellen. 
Das Oberſte Aus führungskomitee ruft die Sur. 
ſchaſt auf, bie Reihen noch enger zii. jihlichen, Die-orgmti- 
ſatatiſche Tätgiteit zu verstärken und ſich zur Aus fühung 
der Beſchlüſſe, die auf dem Ih Rangreh gefallen find, | 
ee 155 62 

Noch eine Rede von Oberit Kot. | 

Wie die „Sera Agentur mitteilt, wird heute in 
Warſchan eine Verſammlung ſtattfinden, an der etwa 


500 Vertreter von Städten teilnehmen ſollen. In dieſer 
Verſammlung wird Oberſt Koc eine Rede a in wel⸗ 


N 


— 


* 
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Am 8. März ſoll eine ähnliche Verſammlung . die Ver⸗ 
treter der Landgemeinden ſtattfinden. 

Die Rede von Oberſt Koc ſoll heute um 17.40 Uhr 
urch das Polniſche Radio für alle Stationen tranami= | 
tiert werden. 24571 


Kleinlrieg sim Senat. 


Während der Beratungen des Budgetausſchuſſes des | 
Senats am Sonnabend ereignete fi ein in politiſchen 
Kreiſen lebhaft diskutierter Zwiſchenfall. Der ehemalige 
Miniſterpräſident Senator Kozlowſki, ein prominentes 
Mitglied des Sanacjalagers, reagierte auf eine Erliä- 
rung des Vizepremiers Kwiatkowfki, der u. a. geſagt 
batte, daß die Aera der Regierung Kozlowfki für die ſi⸗ 
| nanzielfe und wirtſchaftliche Lage des Staates beſonders 
ungünſtig geweſen ſei. Senator Kozlowſki erwiderte dar⸗ 
auf, Vizepremier Kwialkowſki habe ſich Unwahrheiten zu⸗ 
ſchulden kommen laſſen und führe in das Parlament an⸗ 


haltbare Methoden ein. Es gehe nicht an, daß die jeweils 


am Ruder befindliche Regierung Anklagen gegen ihre 


Vorgängerin erhebt! Bei dieſen Worten des Senators a 


erhoben ſich die anwenſenden Regierungsmitglieder und 
verließen in demonſtrativer Weiſe den Sitzungsſaal. Der 


Vorſitzende des Dudgetansſchuſſes erteilte Senator Ko⸗ 


zlowſti einen Ordnungsruf/ 8 
Die diesjährigen Gejm- und Senatsdebalten zum 
Budget bewieſen kraſſer als je, daß es innerhalb der Sa⸗ 


nacja weder eine ideelle noch eine perſonelle Einigkeit 
gibt. 


Ob nun dieſe Einigkeit durch die von Oberſt Koc in 


Angriff genommene Schaffung des „Lagers der nationa⸗ 
len Einigung“ hergeſtellt werden wird? 


Vor einer neuen Oenſwer 


Weiteres Vordringen bei Oviedo. — Del: Bao in Nabrid. 


20 nd on, W. Februar. Die heftigen Angriffe der 
Mutzen an allen Fronten bei Madrid dauern an. Es 
wird vermutet, daß General Miaja die Angriffe trotz der 
Verluſte fortſeten läßt, um jene Frontſtelle herauszufin⸗ 
den, von der aus Franco die jeden Augenblick erwartete 
Offenſwe einleiten wird. Es find Tauſende von Toten 
und Verwundeten zu verzeichnen. Die geſamte inter⸗ 
nationale Brigade iſt an dem Frontabſchnitt öſtlich Ma⸗ 
drid eingeſetzt, der von Arranjuez nach Chinchon und 
Guebalajgra verläuft. Hier wird der neue Stoß Fran⸗ 
5s srmwartet, 

Aus Dijon wird berichtet: Aus offiziellen Mitteilun⸗ 
gen geht hervor, daß die Regierungstruppen in Oviedo 
daß alte Schlachthaus ſowie die Häuſer in der Nähe des 
Frauenkloſters erobert gaben Im Stadtteil San Lazero 
5 die Regierungstruppen die gewonnenen Por 

* Die Regierungsartillerie beſchießt 

Alien bezeichneten Objelte in der Stadtmitte. 


Madrid, 28. Februar. Der Verteidigungsrat 
von Madrid teilt mit, daß die Aufſtändiſchen wiederam 
das Stadtzentrum bombardiert haben Die Beſchießung, 
die keine militäxiſche Bedeutung hat, hat beträchtlichen 
materiellen Schaden angerichtet und auch eine Anzahl 
Opfer aus der Zivilbevölkerung gefordert. 


Madrid, 28. Februar. Die Aufſtändiſchen haden 
heute die Regierungspoſitionen bei Maranoſa angegrif⸗ 
fen. Nach mehrſtündigem Kampf wurden die Aufſtänoi⸗ 
ſchen zum Rückzuge gezwungen. 


Der ſpaniſche Außenminiſter Del⸗Vayo ha 


Fer 


die von der 


— nenne 


beiden Seiten Revolverſchüſſe. 


| 


eg 


Nach einer längeren Ko nferenz mit dem 


Madrid beſucht. 
kehrte der Außenminiſter nach Valencia 


General Miaia. 
zurück. 


Vizeiönig Grasjani in Lebensgefahr. 

Laut Nachrichten aus Addis⸗Weha ft im Befinden 
des Vizekönigs von Abeſſinien, Graziani, eine beſprgnis⸗ 
erregende Verſchlimmerung eingetreten. Die Splitter 
der Granate, die während des Attentats auf Graziani 
geworfen wurde, ſind in den Lungen ſtecken geblieben. 
Auch ſoll eine Lungenentzündung bei Graziani hinzuge⸗ 
kommen ſein Wen 
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Zulammeniöbe mit Soſchiten 
in Jugoſlawien. 


Während einer Verſammlung der faſchiſtiſchen 
Gruppe „Zbor“ in Belgrad, die unter dem Vorſitz von 
Dymitri Joticz ſtattgefunden hat, kam es zu ſchweten 
Zuſammenſtößen zwi ſchen den Faſchiſten und Anhängern 
der Linksparteien. Bei den Ziſammenſtößen fielen von 
Insgeſamt wurden 80 
Perſonen verletzt, von welchen 75 nach Krankenhäuſern 
überführt werden mußten. Da die Polizei erſt nach län⸗ 
gerer Zeit eintraf, konnten die Zuſammenſtöße größeren 
Umfang annehmen. Das Verſammlungsgebände warde 


e . demoliert. 


Volksſtimme 


Bieliz Biala! u. Umgebung 


Greiſer in WVarſchau. 


Auf der Rückkehr aus Bialowieza, wo er an der Jagd 
einen, iſt geſtern der Danziger Senatspräſident Grei⸗ 


ſer in Warſchau eingetroffen. Er weilte hier nur wenige 
Stunden, wähend welcher er mit dem Unterſtaatsſekretär 
des Außenminiſteriums, Szembek, konferierte 

Im Ergebnis der ſeit längerer Zeit geführten Un⸗ 
terhandlungen zwiſchen Polen und Danzig, über den An⸗ 
teil Danzigs an den Ausſuhrkontingenten, wurde am 27. 
Februar in Warſchan ein Protokoll unterzeichnet, welches 
die Feſtlegung des Danziger Anteils an den Einfuhrkon⸗ 
tingenten ſowie die Angelegenheit der Sande e 


und des Außenhandels betrifft. 


Für die Blockade er Hochichule beſtraft 


Die außerordentliche ee, die ſich mit der 
Aburteilung der Akademiker wegen der Blockade der 
Warſchauer Hochſchule befaßte, hat 100 weitere Hochſchü⸗ 
ler und Schülerinnen vernommen. Insgeſamt wurden 
101 Hochſchüler abgeurteilt. Davon wurden 61 Hochſchũ⸗ 
ler für die Dauer von 1 bis 2 Jahren von der Teilnahme 
am akademiſchen Leben ausgeſchloſſen. 34 Hochſchiler 
erhielten Rügen. Einem Studenten wurde für ein Jahr 
die Teilnahme an den Vorleſungen und Prüfungen ver⸗ 
boten. In 30 Fällen wurde auf Freiſpruch erkannt. 


Hungeriteeit lädiſcher Sludentlen. 


Als Proteſt gegen die antiſemitiſchen Vorgänge a an 


den Hochſchulen haben die jüdiſchen Studenten der geln, 


berger Univerſität in einer Verſammlung im jüdiſchen 
Alademiferheim einen 24jtändigen eee profla⸗ 
miert. 18 


Wegen Verbundenheit 
mit den Breſter Häftlingen. 


Die Bauernführer Majewſfkti und Kowalczyk « 
dem Kreiſe Jarocin (Geroßpolen) wurden zur D „ 
chen Verantwortung gezogen, weil ſie während der 


Volt sfeſer vom 15. Auguſt vergangenen Jahres Reſol 


tionen verlaſen, in welchen der Verbundenheit mit der 


| Brefter Gefangenen Ausdruck gegeben wird. 


Aus der Serie von Prozeſſen weegn der Volksfeier a 
vom 15. 7 0 verdient eine Urteilsbegründung des Be⸗ 
zirksgerichts in Gneſen hervorgehoben zu werden, in we ⸗ 
cher das Gericht einen Beamten der Staͤroſtei Wongro⸗ 


wiec, Piezik, als Provokateur ee 


Der Bigeſtaroſt von Zarnom. 

In politiſchen Kreiſen des weſtlichen Kleinpolens 
hat die Nachricht, daß der Vizeſtaroſt von Tarnow, Cha⸗ 
czynſki, von der Staatsanwaltſchaft plötzlich vorgeladen 
und verhört wurde, großes Aufſehen erregt. Die Angele⸗ 
genheit, in welcher 25 Staroſt verhört wurde, wird von 
den Behörden geheim gehalten. N 

Einige Tage nach dem Verhör hat der Vizeſtaroß 
einen längeren Urlaub erhalten, aus welchem er nach 
Tarnow nicht zurückgekehrt iſt Er ſoll eine Stellung in 
Breſt am Bug erhalten. N 18 

Für das Schickſal des Vizeſtaroſten Chaczynſki hegen 
ie politiſchen Kreiſe Kleinpolens lebhaftes Intereſſe, da 
zu jenen Beamten gehört, die ſich beſonders den unab⸗ 
ngign Kreiſen unſiebſam bemerkbar machten 
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Verurteilte Hooligans. 


Vor dem Bezirksgericht in Lomza wurden wegen 
judenfeindlicher Ausſchreitungen in Zambrow, bei wel⸗ 
chen 9 Juden und 2 Poliziſten verletzt wurden, ein Ange⸗ 
Hagter zu 8 Monaten und vier Angeklagte zu je 6 Mona⸗ 
ten Gefängnis verurteilt. Zwei Angeklagte wurden frei⸗ 
geſprochen. Der Hauptangeklagte Wierzbieki iſt mehrfach 
wegen Diebitahl borbeftraft. 


— 


heute an erſter Stelle ein Telegramm aus London, laut 
welchem in engliſchen wie amerikaniſchen politiſchen 
Kreiſen in der nächſten Zeit eine ſenſationelle Initiative 
des Präſidenten Rooſevelt zu den internationalen . 
nanz⸗ und Wirtſchaftsverhältniſſen erwartet wird. 

Nach den Informationen dieſes Blattes beabſichtigt 
die Washingtoner Regierung mit England und Frank⸗ 
reich in Verhandlungen einzutreten, die zu einer wirt⸗ 
chaſftlichen Verſtändigung führen ſollen. In erſter Reihe 
ſoll eine Valutaſtabiliſierung herbeigeführt werden. Die 
Verſtändigung ſoll auch die Einſchränkung der Rüſtungen 


Paris, 28. Februar. „Petit Pariſien“ m 


herbeiführen, Die Reiſe des amerikaniſchen Botſchafters 

Bullit nach Washington, der, wie ſich men herausſtellt, 

ſpeziell durch Raoſevelt berufen wurde, hat die Vorberei⸗ 
tung dieſer Verhandlungen zum Ziele. 


Die Sowielunſon baut die Flotte aus. 


„Ceske Slovo“ bringt intereſſante 
über die Seeaufrüſtung der Sowjetunion: 

Dank der Vergrößerung und der Neubauten in der 
Schiffbauinduſtrie iſt es den Sowjets in verhältnismäßig 
kurzer Zeit gelungen, ein umfangreiches Schiffsbauprd⸗ 
gramm zu bewältigen; vor allem wurde der Stand der 
Unterſeeboote der Roten Armee, die noch zu Ende des 
Jahres 1932 nur 20 bis 25 größtenteils veraltete Ein⸗ 
heiten hatte, auf 140 bis 150 erhöht. 


Informationen 


Faſt alle gehören 


die Apanage des Herzogs von Windior 
London, 28. Februar. Die Regelung der Ein⸗ 


0 kommenverhältniſſe des Herzogs von Windſor, des ehe⸗ 
1 maligen Königs von England Eduard VIII., wurden 


nach längeren Verhandlungen ſchließlich beendet. Ihm 
wird ein Betrag von 150 000 Pfund Sterling ausgezahlt 
und eine Jahresrente von W 000 Pfund Sterling ger 
währt werden. 


Eine Hinrichtung in Poſen. 


In der geſtrigen Nacht wurde im Gefängnishof in 
Poſen der 23jährige Marjan Bialkowſki hingerichtet. 
Bialkowſki wurde ſeinerzeit wegen Ermordung und Be⸗ 
raubung der Dora Malinowſka und der Eheleute Granit 
zum Tode verurteilt. 


Zweikampf mit Kanonen. 
Dr. Czola, ein Budapeſter Polizeioffizier, 
bekannten Führer der ungariſchen Sozialiſten 


hat den 
Peyer zu 


einem Zweikampf aufgefordert. Genoſſe Peyer hat die 
Aufforderung angenommen, jedoch folgenden Vorbehalt 


gemacht: „Ich bin“, ließ er ſeinem Gegner wiſſen, „Ar⸗ 
tilleriſt und habe als ſolcher den Weltkrieg mitgemacht. 
Ich ſchlage darum einen Zweikampf auf Feldkanonen 
N vor.“ Als Kampfplatz bezeichnete Peyer zwei gegenüber⸗ 
5 jegende Hügel in der Nähe der Stadt. 


Lodzer Tageschronil. 


Jahresverſammlung des Jabritmeiſter⸗ 
verbandes. 
Beginn der Aktion um das Lohnabkommen. 
Im Verbandslolal Zeromſkiſtraße 74 fand geſtern 


die Jahresverſammlung des Fabrikmeiſterverbandes ſtatt, 
an welcher über 1000 Perſonen teilnahmen. Aus dem 
* erſtatteten Tätigkeitsbericht ging hewor, daß es im Laufe 
des Jahres gelungen iſt, die Meiſter in Lodz und in den 
Nachbarstädten organiſatoriſch zuſammenzufaſſen, fo daß 
nunmehr die Aktion um eine Beſſerung der Lage der 
„ Meiſter begonnen werden kann. Der Tätigkeitsbericht 
. wie auch die übrigen Berichte der Verwaltung wurden 
zur Kenntnis genommen. Nachdem dann noch der Haus⸗ 
haltsvoranſchlag für 1937 in einer Höhe von 14 800 
Zloty beſchloſſen wurde, ſchritt man zu den Neuwahlen. 
In die neue Verwaltung wurden gewählt: Sienkiewicz, 
Czernik, Dzikowſki, Wagner, Maj, Fuks, Horn, Adam⸗ 
czyk, Rzejak, Fingas und Cichocki. 

Zum Schluß wurde eine Entſchließung 
men, in welcher die Arbeitsbehörden 
den dafür zu ſorgen, daß die Meiſter nicht zur Ueberſtun⸗ 
denarbeit gezwungen und daß nur qualifizierte Kräfte 
1 als Meiſter beſchäftigt werden; des weiteren wird das 
Arbeitsinſpetorat aufgefordert, die Sicherheitskonrolle in 
den Fabriken zu verſchärfen, um den zahlreichen Unfällen 
kei der Arbeit in den Fabriken vorzubeugen. In einer 
weiteren Entſchließung erklären die Meiſter ihre Bereit⸗ 
ſchaft zur Aufnahme einer Aktion um ein Sammellohn⸗ 
abkommen und dieſe Aktion mit allen zu Gebote ſtehen⸗ 
den Mitteln zu ſtützen. Schließlich wurde noch beſchloſſen, 
beim Hauptkommando der Feuerwehr dagegen zu pro⸗ 
teſtieren, daß für die Entfernung Streikender aus den 
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Jab rn heme verwendet werden 
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angenom⸗ 


Eine Nooſepelt⸗ Initiative. 


Wirtiſchaftliche Verſtändigung. — 
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aufgefordert wer⸗ 


Volkszeitung —Moıiag, den 1. März 1957. 


Einſchränkung der Nüſtungen. 


zum Typ der großen Hochſeeunterſeeboote. Bei einer 
Waſſerverdrängung von 1000 bis 1350 Tonnen tra zen 
ſie 6 Torpedorohre und zwei leichte Geſchütze, weiſen 
einen Aktionsradius von 3500 Seemeilen auf und können 
alſo nicht nur für den Küſtenſchutz, ſondern auch für den 
Angriffskrieg (beſonders für den Handelskrieg) verwen⸗ 
det werden. Die bei dem Bau dieſer Unterſeeboote er⸗ 
worbenen Erfahrungen werden bei der Durchführung des 
neuen Schiffbauprogramms benützt werden, deſſen Ein⸗ 
zelheiten zwar nicht veröffentlicht wurden, deſſen Sinn 
aber der Oberbefehlshaber der ſowjetruſſiſchen Streit⸗ 
kräfte Orlow in der Erklärung zum Ausdruck brachte, daß 
die Sowjetunion die Abſicht habe und auch bereits ver⸗ 
wirkliche, eine Flotte aufzubauen, in der Fahrzeuge aller 
Klaſſen vertreten fein werden. Das ift eine Ankündigung, 
über deren Ernſt man um fo weniger im Zweifel ſein 
kann, als nach verſchiedenen verläßlichen Meldungen die 
Werftabteilung für Turbinenbau bereits die Beſtellu n 
für den Bau von Schiffsturbinen erhalten hat, die nach 
dem Stand der Dinge einzig für große Kriegsſchiſſe Ver⸗ 
wendung finden können. 


Um Englands Aufrüſtung. 


London, 38. Februar. Der Staatsſekretär für 
die Kolonien Ormsby Gore hielt in Devizes eine Rede 
über die Aufrüſtung Englands und ſagte, England rüſte, 
weil es jedem Angriff von jeder Seite gewachſen ſein 
müſſe. Es ſei charakteriſtiſch für eine Welt, in der die 
Diktatoren vorherrſchten, daß man nie wiſſe, welchen 
Weg ſie urplötzlich einſchlagen werden. 


Die Neiſteu in Widzew 
aus der Fabril entfernt. 


Die Meiſter der Widzewer Manufaktur, die bekannt⸗ 
lich im Streik ſtehen und die Weberei beſetzt hielten, wur⸗ 
den noch am Sonnabend aus der Fabrik entfernt. Als 
fie wie üblich an das Tor gingen, um von ihren Angehö- 
rigen das Eſſen in Empfang zu nehmen, wurden ſie von 
der Feuerwehr auf Anweiſung der Fabrikleitung hinter 
das Tor gedrängt und dann nicht mehr in die Fabrik 
hereingelaſſen. 1 

Geſtern hielten die Meiſter von Widzew im Fabrik- 
meiſterverband eine Verſammlung ab, auf welcher ſie be⸗ 
ſchloſſen, den Streik ſolange fortzuſetzen, bis die Fabcil⸗ 
leitung alle ihre Forderungen berſickſichtigen wird. 


Das Lohnabkommen der Bauarbefter. 

Im Lokal des 333⸗Verbandes, Kilinfkiſtraße 105, 
fand geſtern eine Sitzung der Zwiſchenverbandskommiſ⸗ 
ſion der Bauarbeiterverbände ſtatt. Die Verbandsver⸗ 
treter wurden ſich diesmal über den Wortlaut des Abkom⸗ 
mens, das den Bauunternehmern zur Annahme vorge⸗ 
ſchlagen werden ſoll, einig. Der Abkommensentwurf wird 
am Dienstag dem Arbeitsinſpeltor mit der Bitte zuge⸗ 
ſandt werden, nunmehr eine gemeinſame Konferenz mit 
den Unternehmern einzuberuſen. Das von den Bauar⸗ 
beitern vorgeſchlagene Lohnabkommen fieht eine Lohner⸗ 
höhung vor. Der Stundenlohn für Maurer und Zim⸗ 
merleute iſt darin mit Zl. 1.35 vorgeſehen, während die⸗ 
ſer bisher ZI. 1.12 betrug. 


Das Winterhilfswerk in Frage geſtellt. 


Wie aus der Sitzung des Präſidiums der Komitees 
für das Winterhilfswerk berichtet wird, iſt der Voran⸗ 
ſchlag der Eingänge für die Winterhilſe nur zu 25 Pro- 
zent realifiert worden. Im Voranſchlag waren die Ein⸗ 
gänge für die Winterfilfe aus Einkommen, Umſatz und 
aus den Zuſchlägen zur Patentſteuer mit J.. 3 432 000 
vorgeſehen. In Wirklichkeit ſind bis zum 15. Februar 
nur Zl. 830 000, aljo nicht ganz 25 Prozent eingefloſſen. 
Am wenigſten iſt bisher von Handwerkern, die eigene Be⸗ 
triebe beſitzen, von Handelsunternehmungen ſowie von 
der Wohnungsbeiſteuer eingegangen. 

Das Komitee iſt der Meinung, daß dieſes ungünstige 
Reſultat auf das mangelnde Verſtändnis für die Winter⸗ 
hilfsaktion zurückzuführen ſei. Es appelliert nochmals an 
die Lodzer Einwohnerſchaft, das Winterhilfswerk ſtärker 
als bisher zu unterſtützen und weiſt darauf hin, daß das 
Komitee gezwungen wäre, ſeine Hilfstätigleit zu unter⸗ 
brechen, wenn ihm nicht die entſprechenden Mittel zuge⸗ 
führt würden. 


Die ſtädtiſche Rettungsbereitſchaft im Februar. 

Einer ſtatiſtiſchen Auſſtellung der ſtädtiſchen Reis 
tungsbereitſchaft iſt zu entnehmen, daß dieſe im verfloſſe⸗ 
nen Monat in insgeſamt 960 Fällen Hilfe gebracht hat, 
davon auf der Station in 421 und in der Stadt in 579 
Fällen; davon waren 430 Männer, 431 Frauen und 99 
Kinder. Krankenhäuſern wurden 336 Perſonen zuge⸗ 
führt, nach Haufe geſchafft 32. Plötzliche innere Erkran⸗ 
lungen wurden 216 Fälle notiert, davon ein Nervenan⸗ 
fall. Schwäche⸗ und Ohnmachtsanfälle 71, Alkoholver⸗ 
giftungen 8, Gasvergiftungen 16; zehn Fälle verliefen 
Aeußere Verletzungen trugen 570 Perſonen da⸗ 
177 durch ſonſtige Unfälle, 159 durch 


| :uDfich, 
Ir 


von, und zwar 


Stiche, 5 durch Schüſſe, 33 Knochenbrüche, 33 Blutſtüre 
13 Verbrühungen, 73 Erfrierungen uſw. In 5 Fällg 
trat der Tod auf der Stelle ein. Selbſtmordverſuche 
wurden 13 verzeichnet, davon 11 durch Vergiftung ud 
zwei durch Schußwaffen. Ueberfahren wurden du 
Kraftwagen 13 Perſonen, durch die Straßenbahn I] 
durch andere Gefährte 8. Stürze aus größerer * 
wurden 9 verzeichnet, Ueberfälle und Meſſerſtechereing 
78, Anfälle von Irrſinn 14. 
t mit um. 

Bei einer Blitzlichtaufnahme in einer Wohnung de 
Hauſes Poludniowa 7 wurde der 17jährige Gedalja Une 
kowſki durch vorzeitig explodiertes Magneſium an de 
Händen und im Geſicht arg verbrannt. Es mußte zu iht 
die Rettungsbereitſchaft gerufen werden. 4 

ü und Ueberſälle. 

Vor dem Hauſe Zgierfla 14 wurde der 61jähr ß 
Antoni Korzeniowſki, wohnhaft Miodowa 3, von Une 
annten überfallen, die ihm mehre 
brachten und ſodann flüchteten. Der Verletzte mußte fi 
ein Krankenhaus gebracht werden. — In der Legionog 
ſtraße 4 wurde der 27jährige Roman Goruſinſti, wohn 
haft Rokicinſka 13, während einer Schlägerei emitli 
am Kopf und an der Bruſt verletzt. Er wurde von den 
Rettungsbereitſchaft nach Haufe geſchafft. — In der 
katorſkaſtraße wurde der jährige Staniflaw Sobcezal, 
wohnhaft Zygmuntowſka 7, der betrunken war, von at 
deren Männern jo übel zugerichtet, daß zu ihm die Ne 
tungsbereitſchaft gerufen werden mußte. Er wurde nat 
Hauſe gebracht. 
Im Wa de erhängt. 

Im Walde von Molenda, Gemeinde Goſpodarz 
wurde in der Nähe der Zufuhrbahnhalteſtelle Modlicg 
ein Mann an einem Baume erhängt aufgefunden. Der | 
Tote erwies ſich als der 56jährige Staniſlaw Szablowfi, F: 
wohnhaft in Chojny, Wolnoseſſtraße. Szablowſti wan 
arbeitslos und dürfte durch Not zu der Sergmeiflungte 
getrieben worden fein. Mi 


Der 


1 1 


N u ‘ 
heutige Nochtdienſt in den Apotheken. B 
Stedel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Alter |; 
Ring 9; Stanielewicz, Pomorſka 91; Borkowfkt, Be 


wadzka 45; Gluchowſki, Narutowicza 6; Hamburger 
Glowna 50; Pawlopſti, Petrikauer 307. I 
Steylow. Eine Lindesleiche gefunden 


In einem Straßengraben 5 
wurde eine bereits in Verweſung übergegangene Lei 
eines etwa halbjährigen Kindes gefunden 


Geſchäftliches. 
Am 1. März feiert die Widzewer Manufaktur Dr 
40 jährige Tätigkeit des Präſes der Aktiengeſellſchiß 
Oskar Kon. Im Jahre 1897 iſt Oskar Kon in die Firm 
Heinzel und Kunißer, Aktiengeſellſchaft, eingetreten. Nach 
mehreren Jahren ſeiner Tätigkeit wird Oskar Kon, ba 
nach dem Kriege, zum Generaldirektor der Firma ge 
wählt. Die Firma wurde währenddeſſen in „Widzewſtg 
Manufaktura, Spolla Akcyjna“ umbenannt. 8 
Die Firma erfährt nun unter ſeiner Leitung eim 
bedeutende Erweiterung und Proſperität. Während dei 


Krieges hat Oskar Kon die Arbeiter des Betriebes be 


Meliorationsarbeiten beſchäftigt. Nach den Zerſtörung 
die von den Okkupanten in Lodz verurſacht wurden, 
die Widzewer Manufaktur im Jahre 1919 als er 
Großbetrieb die Tätigleit aufgenommen. Selſt s 
Vernichtungen der Feuerbrunſt im Jahre 1922 kee ! 
den Aufſtieg der Firma nicht beeinträchtigen. Nachden 
Oskar Kon in England einen Kredit von eine Milkion 
Pfund erwirkte, wurde die neuzeitlich eingerichtete am, 
rikaniſche Spinnerei erbaut. Im Jahre 1927 fam m 
ſogenannte ägyptiſche Spinnerei hinzu, die Garne 5s 
Nr. 140 produziert. Dieſe Feingarne mußten bis bahın 
im Auslande bezogen werden. Die vor kurzem 
tauchte Idee der Verwendung von heimiſchen rage 
ſtoffen in der Lodzer Industrie hat in Oskar Kon einen 
überzeugten Befürworter gefunden. 

In der Induſtrie⸗ und Handelswelt findet das Yun 
biläum des noch rüſtigen und tatkräftigen Präſes der 
Widzewer Manufaktur allſeitige Beachtung. | 


Den 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Exelutive des Vertrauensmännertrates von Lodz. | 

Mittwoch, den 3. März l. J., um 7 Uhr abends, fine 
det im Lokale Petrilauer 109 eine Sitzung der Exekutide 
des Vertrauenmännerrates ſtatt. Das Erſcheinen ſämee 
licher Exekutivmitglieder iſt Pflicht. 

Sitzung des Vezirtsvorſtandes. 

Dienstag, den 2. März, findet um 7.30 Uhr eim 
Sitzung des Bezirksvorſtandes zwecks Vorbereitung des 
Bezirksparteitages der DSA P⸗Mittelpolen ſtatt. 


— — 


Veranſtaltungen. ö 


Preis⸗Preſerence in Lodz⸗Zentrum. 1 

Die Ortsgruppe Lodz⸗Zentrum veranſtaltet Sonn 
abend, den 6. März, im Lokale Petrikauer 109 einen 
Preis⸗Preſerenceabend. Alle Freunde unſerer Ortsgruppß 
werden hierzu freundlichſt eingeladen. | 
" 


| 

IM: Oberſchleſien. 

1 Ein frecher Meberfall. 

Vor dem Kiosk der Marta Uciech in Kattowitz, Mi⸗ 
. owſta, erſchien Freitag in de Nachmitagsſtunden ein 
Unbekannter, der ein Glas Sovapaſſer erbat. Als die 
tioskinhaberin mit dem Einſchenken beſchäftigt war, zog 
der Unbekannte plötzlich einen Revolver und erpreßle 
nter Androhung der Erſchießung die Bareinnahme von 
einigen Zloty. Im Beſitz der Barſchaft entfloh der TA- 
ter, während die Kioskbeſitzerin derartig überraſcht war, 
aß fie im erſten Augenblick vergaß, nach Hilfe zu rufen. 
(uf Grund der Beſchreibung des Unbekannten, hat die 
Polizei bereits den Täter ermitelt, der ein Obdachloſer iſt 
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Die Folgen des Alkohols. 

Aus einem der Teiche in der Nähe von Tichau wurde 
am Freitag durch einen gewiſſen Boleſlaw Poczontek ein 
gewiſſer Johann Biolik aus Zwierczyniec bei Tichau als 
Leiche geborgen. Wie die polizeilichen Ermittlungen er⸗ 
gaben, war Biolik zum Einkauf von Kali in Nikolai, wo⸗ 
bei ihn feine Tochter am Fuhrwerk begleitete. Schon in 
Nikolai ſprach B. etwas dem Alkohol zu und blieb auch 
vor einem Tichauer Gaſthaus ſtehen. Der fünfzehnjähri⸗ 
gen Tochter dauerte das Verbleiben des Vaters in der 
Schenke zu lange, ſo daß ſie zu Fuß nach Hauſe ging. 
Später folgten auch die Pferde mit dem Fuhrwerk. Als 
Biolik aus dem Gaſthaus kam und ſein Fuhrwerk und 
die Tochter nicht vorfand ging er auf die Suche, ſtürzte 
in einen Teich und ertrank. R 


Mannſchaftsmeiſterſchaftn Boxen 


IRB remiſiert mit Otjencſe, Warta beſiegt HEB 12:4 


Die geſtrigen zwei Treffen haben durch ihre Reſul⸗ 
te ſchon etwas Klarheit in der Meiſterſchaft gebracht. 
Dadurch, daß Warta über HCP hoch ſiegte und dadurch 
daß IA gegen Okiencie nur ein Unentſchieden erreichen 
konnte, ſteht es fo gut wie ſicher, daß der Meiſtertitel er⸗ 
neut an Warta fallen wird. Warta iſt aber auch im Ver⸗ 
hältnis zu allen anderen Mannſchaften die weit ausge⸗ 
glichenſte, in deren Fäuſten die Meiſterſchaft von Polen 
ut aufgehoben ſein wird. 


FAR — Okiencie 8:8. 

Das Treffen wurde im Warſchauer Zirkus aufgezo⸗ 
gel, fand aber unter den Sportanhängern wenig Inter⸗ 
eſſe. Selbst die wenigen, die erſchienen waren, verließen 
die Kampfſtätte verſtimmt, denn beide Mannſchaften ha⸗ 
ben das in ſie geſetzte Vertrauen nicht gerechtfertigt. 
Beide Mannſchaften traten geſchwächt an; die Lodzer 
ohne Chmielewski, Popielaty und Bartniak, die War⸗ 
chanuer ohne Kozlowſki, Piſarſti und Garſtecki. In beiden 
Nannſchaften waren ſomit ſtarke Breſchen geſchlagen, die 
mit unbekannten Bopern ausgefüllt wurden. Jeep hat 
in dieſem Treffen eine große Siegeschanee leichtfinnig 
vergeben, denn auch ein kranker Chmielewſli hätte unbe⸗ 
tritten über Matuszewſti geſiegt, und damit ſeiner 
Nannſchaft den Sieg ſichergeſtellt. 

Durch die ſchwache Beſetzung einzelner Gewichtsklaſſen 
dekam das Publikum teilweiſe einen ſehr niedrigen ſtehen⸗ 
ven Box zu ſehen, was einem Meiſterſchaftskampfe keine 
(chre bringen konnte. N N 

Im Fliegengewicht lieferten Marcinkowſti (Inc) 
und Müller einen ſchwachen Kampf. Der Warſchauer 
hat längere Arme und läßt anfänglich Marcinkowfli nicht 
an ſich heran. Doch gegen Schluß des Kampfes iſt der 
Varſchauer groggy und der Lodzer beherrſcht die Gitun- 

85 Das gegebene Unentſchieden benachteiligt den 
Lodzer. 
Im Bantamgewicht beſiegt Czortek (Ok) nach Punk⸗ 
en Marciniak. Czortek geht auf einen k. o.⸗Sieg aus; 
ann aber den ausdauernden und ehrgeizig kämpfenden 
Lodzer nicht Mein kriegen. 

Im Federgewicht ſiegt der Lodzer Spodenkiewicz 
über den ſchwachen Narwich hoch nach Punkten. 

Im Leichtgewicht reibt Wozniakiewicz (JK) feinen 
Begner Bonkowfki vollſtändig auf. Der Warſchauer hat 
ichtliche Angſt vor ſeinem großen Gegner und umarmt 
ihn bei jeder Gelegenheit, um ihn zu behindern. 

Im Weltergewicht iſt Seweryniak (Ok) Kowalewfki 
iberlegen. Der Lodzer ſchlägt ſich aber tapfer, erwiccht 
edoch in der dritten Runde einen Magenhalen, der ihn 
auf die Bretter wirft. 

Im Mittelgewicht ſiegt Matuszewſki (Ok) über den 
ſchwach kämpfenden Durkowfki. 

Im Halbſchwergewicht ſiegt Pietrzak (Inc) über 
den hoffnungsloſen Malkowſki. 8 

Im Schwergewicht liefern ſich Kubiak (Jap) und 
Leoniak einen lebhaften Kampf. Der Warſchauer greift 
an, wird aber von Kubiak bald in die Devenſive ver⸗ 
drängt. In der zweiten Runde kann Leoniak aber einige 
Volltreffer landen. Kubiak blutet ſtark, hält aber bis 
zum Gongſchlag tapfer durch. Durch das Unentſchieden 
vird der Warſchauer etwas benachteiligt. 


Warta — HER 12:4. 

Die Mannſchaft des HCP trat ohne ihre beiten Borer 
Klimecki und Liſchke an. Sie war dadurch von vorn⸗ 
herein ſtark im Nachteil. Bei Warta machte nach länge⸗ 
rer Unterbrechung wieder einmal Kajnar mit, der aber 
durch ſeine unfaire Kampfweiſe gegen einen jugendlichen 
Gegner ſich viele Sympathien verſcherzte. Das Kampf⸗ 
ergebnis lautet: f 

Im Fliegengewicht bekommt Wolniakowſki (W) die 
Punkte kampflos zugeſprochen, da ſein Gegner einige 
hundert Gramm mehr wiegt, als die Fliegengewichtsklaſſe 
es vorſieht. 

Im Bantamgewicht ſiegt Koziolek (W) nach Punk⸗ 
ten über Kolecki. 

Im Federgewicht iſt Walkowiak (SCP) 
Gegner Frankowſki hoch überlegen. 


ſeinem 


Im Leichtgewicht wird Kajnar (W) über Szymczak 
1%) 8 1 3 


zum Sieger erklärt. Das Publikum nimmt dieſen Sieg 
aber mit Pfiffe entgegen. 

Weltergewicht: Sipinſki (W) muß ſich tüchtig ſtrek⸗ 
ken, um Radomſki eine Niederlage beizubringen. 

Im Halbſchwergewicht ſiegt der in ausgezeichneter 
Form ſich befindende Szymura (W) über den Erſatzmann 
Kazmierczak durch techniſchen k. o. 

Im Schwergewicht ſiegte Adamezyk 
durch k. o. 


über Mromfa 


* 
Die Meiſterſchaftstabelle hat, nachdem jede Mann 
ſchaft drei Treffen abſoſpiert hat, folgenden Stand auſ⸗ 
zuweiſen: Warta 6:0 Punkte, IKP 3:3, Okiencie 2.4, 


HER 1:5. 


— — 


IRB Meilier von Lodz im Ningkampf. 


Am Sonnabend und geſtern fanden die letzten zwei 
Begegnungen um die Mannſchaftsmeiſterſchaft des Lodzer 
Bezirks im Boxen ſtatt. Den Meiſtertitel holte ſich dies⸗ 
mal IK P, der vom erſten Augenblick an Favorit für 
dieſen war. Den zweiten Platz belegte Wima, der es 
diesmal nicht gelang, den Titel mit Erfolg zu verteidi⸗ 
gen. Die letzten Ergebniſſe lauten: 


FAR — Wima 16:6. 

Der zwiſchen den ſtärkſten Rivalen IKp und Wima 
ausgetragene Kampf um die Meiſterſchaft endete mit 
einem überlegenen Siege des JAP, in deſſen Mannſchaſt 
auch der ehemalige Polenmeiſter Turek mitmachte. Eine 
Senſation des Tages war die Niederlage des Hintz gegen 
Sliwkowſki. Die übrigen Reſultate lauten: Pawlicki 
(Ip) beſiegt Meyer II, Kulesza (IK) beſiegt Kawal 
Cz., Kautz (IR) beſiegt Kawal WE, Jagodzinſki (IKP) 
beſiegt Raſala, Sliwkowſkti (IKP) beſiegt Hintz, Jaku⸗ 
bowfki (JK P) beſiegt Pytlit und Zimmer (Wima) be⸗ 
ſiegt Turek. 

Kruſcheender — Zjednoczone 18:4. 

Das am Sonnabend in Pabianice zum Austrag ge⸗ 
laugte Treffen ſah die Einheimiſchen ſtark überlegen und 
ſicherte ihnen einen ſchönen Sieg. Bartoszek (KE) ſiegt 
durch Valkover, Falecki (KE) beſiegt nach Punkten An⸗ 
drzejewſti, Pisniak (KE) beſiegt Domanſki, Puſch (KC) 
beſiegt Zwierzynſki, Ledzewicz (Zi) beſiegt Stach, Fiedler 
(KE) beſiegt Markiewicz, Lipezynfki (KE) beſiegt Jal⸗ 
kiewicz. 


Wal wird Lodz bei den Polenmeiſterſchaften im Korb⸗ 
ball vertreten. 

Das geſtern in der IMA ſtattgefundene Entſchei⸗ 
dungsſpiel im Korbball zwiſchen Was und In ſah die 
WK S⸗Mannſchaft als ſicheren Sieger von 37:26. 
dieſen Sieg hat ſich die Wa S⸗Mannſchaft die Teilnahme 
an der Polenmeiſterſchaft geſichert. 


Ladz — Warſchan 34:50 im Schwimmen. 

Im Baſſin der Lodzer Men kam es geſtern zu 
einem Wettſchwimmen zwiſchen den Jugendlichen aus 
Warſchau und Lodz um den Pokal der Jugend. Es wur⸗ 
den ganz ſchöne Leiſtungen vollbracht. Im Endergebnis 
ſiegte die Warſchauer Vertretung mit 50:34. 


Eishoden. 
Polen verliert in Briffel, 

Auf dem Heimwege aus London machte die polniſche 
Repräſentation einen Abſtecher nach Brüſſel, wo ſie ge⸗ 
gen eine aus Kanadiern zuſammengeſetzte Mannſchaft ein 
Spiel lieferte. Polen verlor das Spiel 5:1, was aber 
keinesfalls als Widerſpiegelung des Kampfverlaufes gel⸗ 
ten kann. Die Kanzdier waren nur wenig überlegen, 
hatten lediglich im Toreſchießen mehr Glück. 

Dem Spiel wohnten über 3000 Zuſchauer bei, dar⸗ 
unter ſehr viele Polen der dortigen Kolonie. a 

» 

Die geſtern in Lodz angejegt geweſenen Meiſter⸗ 
ſchaftsſpiele konnten des Tauwetters wegen nicht ſtatt⸗ 
linden. 


In Kattowitz kam es zu einem Treffen zwiſchen ein n 
Auswahlmannſchaft don Warſchau und dem oberſchbeſt 
ſchen Domb, der durch ſeine zwei Kanadier verſtärkt war 
Es ſiegte Warſchau mit 3:1. 

Internationale Skiwettbewerbe in Bielitz. 

Im Abfahrtslauf für Männer um den Beslideg⸗ 
Pokal ſiegte der Oeſterreicher Wolfgang mit Note 3,07 
vor dem Tſchechoſlowaken Holman, dem Polen Wars: 
ſchenk und dem Deutſchen Günther. Bei den Frauen 
ſiegte Schwabe (Oeſterreich) vor Gajdusz (Polen). 


Juß ball. 


In Lembreg wurde geſtern die Fußballſaiſon eröff⸗ 
net. Die Ligamannſchaft Pogon ſpielte gegen eine Ans 
wahlmannſchaft der Kreisliga und ſiegte 3:1. Die Tore 
für Pogon ſchoſſen Matyas, Luchner und Niecheiol. 

Cracovia ſpielte gegen Naprzod und ſiegte 6:2. 

* 


In der Fußballmeiſterſchaft von Oeſterreich wurben 
geſtern nachſtehende Reſultate erzielt: 

Wacker — Rapid 3:0, FC Wien — Roftiportverein 
2:1, Sportelub — Favoritner 1:0, Auſtria — Vienna 
2:1, Admira — Florisdorfer 6:0, Libertas —Hakoah 1-2 


Arerparagraph im Poln. Leichtathl. 
Verband. 
Geſtern fand in Warſchau die Jahresverſammlang 
des Polniſchen leichtathletiſchen Verbandes ſtatt. Ob⸗ 
wohl die bisherige Tätigkeit des Verbandes einer ſchar⸗ 


fen Kritik unterzogen wurde, ſo verlief die Verſamm⸗ 
lung dennoch in einer ruhigen Atmoſphäre. 
Die Angelegenheit des entlaſſenen Landestrainers 


Cejzik wurde der neuen Verwaltung zur nochmaligen 
Prüfung übergeben. Ebenfalls die Angelegenheit des 
Leichtathleten Heljasz mit der Beſtimmung, die reſtliche 
Strafe zu erlaſſen. An die Schulleitungen ſoll herange⸗ 
treten werden, damit dieſe ihren Zöglingen geſtatten ſol⸗ 
len, an Propagandawettbewerbe teilzunehmen. Der An⸗ 
trag des Poſener und Pommereller Verbandes, die jüdi⸗ 
ſchen Sportler und Sportführer aus dem Verband aus⸗ 
zuſchließen, wurde vom Verſammlungsleiter nicht zur 
Abſtimmung gegeben, da dieſer Antrag gegen die Statu⸗ 
ten des Verbandes verſtößt. — Zum Er 
den wurde erneut Ing. Znajkowſki — D » 
vertreten Mifiniti, Szlachciak und 


Neuer Polenrelord im Preifpenume. 


Bei den leichtathletiſchen Hallenwettbewer gen! 
ſen konnte das Warta Mitglied Hoffmamm II im 
ſprung mit 13,59 Mtr. einen neuen Polenreford 
ſtellen. 

In der Mannſchaftswertung der 
AZS vor Warte, 


Neuer Weltrekord im Haren. 
In der Meiſterſchaft von Amerika ſoll es Dem Pune 
Neger Eduard Burke geglückt ſein, im A e 2,08 
Meter zu erreichen, was einem neuen g N 
käme. Das deutſche Informationsbüro will jebokh mer 
von einer Leiſtung von 2,06 Meter wiſſen, was 1 
meter weniger als der gegenwärtige Welkreiord 


ten würde. Lern 


Dienstag, den 2. Märy -1087, 
W Schallyl. 1180 


6.33 Gymnaſtik 7.35 
12.03 Schallpl. von Saint⸗Saens 12.50 Eva 


jeden 15.40 Aktualitäten 16 Geſungeme Walzer 1 
Geſangrezital 17.15 Sonaten von Beethoven 18.10 
Sport 18.30 Geiger verde 20.25 Simone onpert 32:30 
Literariſche Plauderei 22,45 Tangmuſtk. 


13 Schallpl. 15 Mitteilungen 15.15 Schallpl. 1540 
Polniſch 15.55 Schleſiſche Marianoiten 18.20 Plan- 
berei 18.30 Vorleſung. 


NEM“ Radio- Apparate zugänglich für ale 
79 weil fie billig find, wenig Strom verbrauchen 
und gegen kleine Raten oder gegen Staats- 
anleihen gelauft werden können 


RADIO 2 REICHER Piotrkowska 142 


Königsmwufterhaufen (191 kHz, 1571 M.) 

6.30 Frühtonzert 10.30 Kindergarten 

16 Konzert 20.10 Tanzabend 
muſik 23 Schallpf. 

Breslau. 


12 Konzert 14.15 Schallpl. 


12 Konzert 14 
22.30 Nacht⸗ 


16 Konzert 18 Lachende 


Lieder 19 Oper: Maſſimilla Doni 22.30 Tanz⸗ nad 
Valfsmufik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 
12 Lonzert 14 Schallpl. 15.15 Kinderſtunde 1725 
Geſang 19.25 Oper: La Boheme 22.20 Wiener Mit 


12.35 Leichte Mufik 16.10 Orcheſtermuſit 19.30 Sme⸗ 
aanakorert. 


— 
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\ i er für nichts Intereſſe hatte; ſelbſt das Zeitungsleſen | eine große Ueberraſchung Durch Theas Heirat g 
Die Schuld f ſtrengte ihn an. mit der Schweſter ganz außer Verbindung gekomm 
Kr 8 ö Er zwang ſich auch gar nicht, dieſe Apathie zu na⸗ Zum Tode des tmanns hatte Adrienn 

1 eee von dense terbrüden; eine große Willenloſigkeit hielt In in Baur. wieder in ſehr liger Weile ge f heben, und 5 
Aber die . a er doch fühlte er mit Behagen dieſes Verwöhnt⸗ ab gaben ſie ſich hin und wieder ein Lebenszeiche 
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